
Bericht über die öffentliche Gemeinderatssitzung am Montag, dem 13.03.2017 
 
 
TOP 1 
Bürgerfragestunde 
 
Zum Tagesordnungspunkt wurden keine Fragen von den anwesenden Bürgern und 
Bürgerinnen gestellt. 
 
 
 
 
TOP 2 
Baugebiet „Graben/Vorderer tiefer Graben“ 
- Vorstellung der Vorentwurfsplanung für einen Bebauungsplan 
 
Die Planungsbüros Planung und Umwelt, Prof. Dr. Michael Koch, Stuttgart, und das 
Ingenieurbüro Vermessung und Planung Dipl. Ing. Matthias Käser, Untergruppen-
bach, stellten in der Gemeinderatssitzung die überarbeiteten Vorentwurfsplanungen 
für das zukünftige Baugebiet „ Graben/Vorderer tiefer Graben“ vor. 
 
 
 
 
TOP 3 
Gemeindefriedhof Rohräcker  
- Vorstellung der Planung von Urnenwänden und alternativen Bestattungs- 
  formen       
- Baubeschluss  
 
Frau Annette Dupper, Architekturbüro Dupper, Bad-Friedrichshall, stellte die Planung 
zur Errichtung einer Urnenwand und die Planung von alternativen Bestattungsformen 
auf dem Gemeindefriedhof „Rohräcker“ vor. 
 
Der Gemeinderat fasst folgende Beschlüsse: 
 

1. Kenntnisnahme der Planung zur Errichtung einer Urnenwand und der Planung 
von alternativen Bestattungsformen auf dem Gemeindefriedhof „Rohräcker“. 
 

2. Kenntnisnahmen der Kostenberechnungen für die Errichtung einer Urnenwand 
und alternativen Bestattungsformen auf dem Gemeindefriedhof „Rohräcker“. 
 

3. Den Planungen des Architektenbüros Dupper, Landschaftsarchitekt, Bad 
Friedrichshall, zur Errichtung einer Urnenwand und alternativen Bestattungs-
formen auf dem Friedhof „Rohräcker“ wird zugestimmt (Baubeschluss). 

 
 
 
 
 
 
 
 



TOP 4 
Blutspenderehrung  
 
Für zehnmaliges Blutspenden beim Blutspendedienst des Deutschen Roten Kreuzes 
wurden Herr Marc Bangert und Frau Christina Wanderlingh, für 25 maliges Blutspen-
den Frau Dorothe Dierke-Siewert, Frau Gerlinde Krause und in Abwesenheit Frau 
Marie Luise Hipp, und für 50 maliges Blutspenden Frau Mathilde Mehrmann mit einer 
Blutspenderehrennadel und Urkunde des Deutschen Roten Kreuzes, sowie einem 
Präsent der Gemeinde Talheim geehrt. 
 
 
 
 
TOP 5 
Straßenbeleuchtung Talheim 
-Umrüstung auf LED Leuchten 
-Baubeschluss: 
 
Herr Tim Vogelmann, Zeag Energie AG, Heilbronn, stellt in der Gemeinderatssitzung 
die bearbeitete Lichtplanung zur Umrüstung der Straßenbeleuchtung in Talheim auf 
LED-Leuchten vor. In einer ersten Umrüstungsphase sollen 678 technische Straßen-
leuchten mit einem voraussichtlichen Gesamtausgabenumfang von 435.410 € ge-
baut werden. 
Für die vorgesehene Umrüstungsmaßnahme liegt der Gemeinde Talheim ein För-
derbeschied in Höhe von 108.852 € vor. 
 
Der Gemeinderat fasst folgenden Beschluss: 
 

1. Der Umrüstungsplan der Straßen Beleuchten auf LED-Leuchten nach der Pla-
nung der Zeag Energie AG wird zugestimmt. 

2. Der Umrüstung von 678 Leuchtstellen auf LED-Straßenleuchten mit einen Ge-
samtausgabenumfang von 435.410 € wird zugestimmt. Die noch nicht im 
Haushalt 2017 vorgesehene Finanzierung der Umgestaltungsmaßnahme soll 
in einer ersten Nachtragshaushaltssatzung 2017 oder in der Haushaltspla-
nung 2018 aufgenommen werden. 

3. Die Verwaltung wird beauftragt die öffentliche Ausschreibung zur Umrüstung     
der Straßenbeleuchtung auf LED-Leuchten durchzuführen. 

 
 
 
TOP 6 
Anwesen Brunnengasse 16, Talheim 
- Entscheidung über die Ausübung eines Vorkaufrechtes zum Erwerb einer 
Teilfläche 
Der Gemeinderat fasst den Beschluss, wonach das Vorkaufsrecht für eine Teilfläche 
der Flurstücke Nr. 74, 74/1, 90/1 und 90/2, mit einer Grundstücksfläche von ca. 120 - 
140m² entsprechend den Festsetzungen des Bebauungsplanes „Sonnenstra-
ße/Hetzelgasse“ ausgeübt wird. 
 
 
 
 
 



TOP 7 
Schlossberghalle Talheim 
- Vergabe eines Planungsauftrages zu einer Erneuerung der Fenster und Türen 
im Musikpavillon  
Der Gemeinderat fasst den Beschluss, dass der Beauftragung von Planungsleistun-
gen zu einer Erneuerung der Fenster und Türen im Musikpavillon an das Architektur-
büro Epple, Mäuswedel 8, in 74388 Talheim, auf der Grundlage des Angebotes vom 
24.02.2017 zugestimmt wird. 
 
 
 
TOP 8 
Dachsanierung Schlossberghalle 
- Nachtrag Architektenhonorar  
 
Der Gemeinderat fasst den Beschluss, dass dem Nachtrag zum Architektenhonorar 
vom 16.02.2017 für zusätzliche Leistungen des Architekturbüros Hirth, Bachstraße 
23, 74388 Talheim zugestimmt wird. 
 
 
 
TOP 9 
Annahme und Verwendung von Spenden  
 
Der Gemeinderat fasst zum Beschluss, dass  der Annahme einer Geldspende in Hö-
he von 66 € vom Edeka Aktivmarkt Sommer, Hans-Stefan Sommer, Sontheimer Str. 
20, in Talheim zugestimmt wird. Die Spende soll für soziale Zwecke verwendet wer-
den. 
 
 
 
TOP 10 
Verschiedenes – Bekanntgaben 
 
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2017 
Kämmerer Uhler informiert, dass das Landratsamt Heilbronn mit Erlass vom 09. März 
2017 die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2017 nach § 121 Abs. 2 der Ge-
meindeordnung bestätigt hat. 
 
Geländer Parkplatz Rathaus 
Gemeinderat Dürr äußert Bedenken wegen eines nicht ausreichend vorhandenen 
Geländers im Bereich der Treppe zum Rathausparkplatz. 
 
Schlossbergschule Talheim 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Dürr, informiert Bürgermeister Gräßle, dass Frau 
Architekten Epple demnächst einen Sachstandbericht zur Sanierung der Schloss-
bergschule Talheim geben wird. 
 
Jugendhaus Talheim 
Gemeinderat Dürr kritisiert die Verunreinigung durch Zigaretten im Bereich des Ju-
gendhauses. 
 
 



Feuerwehr Talheim 
Gemeinderat Dürr fragt an, wie lange die Fahrzeuge der Rettungshundestaffel Unter-
land eV im Feuerwehrhaus Talheim untergestellt werden. 
 
Bürgermeister Gräßle informiert hierzu, dass bei einer ersten Anfrage zur Unterstel-
lung von Einsatzfahrzeugen der Rettungshundestaffel Unterland e.V. im Feuerwehr-
haus Talheim angegeben worden sei, dass eine Unterstellung lediglich für 2 bis 3 
Monate erfolgen werde. Bei einem Telefongespräch am Montag 13. März 2017 habe 
Herr Baumann in seiner Funktion als Vorsitzender der Rettungshundestaffel Unter-
land e.V. darum gebeten, den Zeitraum zur Unterstellung der beiden Einsatzfahrzeu-
ge um 4 bis 6 Wochen zu verlängern. Der Gemeinderat hat dies zustimmend zur 
Kenntnis genommen. 
 
Kämmerer Uhler informiert darüber, dass der Versicherungsschutz im Feuerwehr-
haus für Nichtfeuerwehrfahrzeuge gegeben ist. 
 
 
 


